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versäumt 
Guggenmusik mit behinderten Menschen: «ratatätsch» 

Vor einem Jahr hatten .sie ihren 
ersten grossen Auftritt und über­
trugen ihre Freude an den fas­
nächtlichen Rhythmen auf das 
Publikum. Die Gruppe 
«ratatätsch» vereint behinderte 
und nichtbehinderte Menschen zu 
einer speziellen Guggenmusik. 
Wir haben die fröhlichen Musike­
rinnen und Musiker während ei­
ner Probe Mitte Februar besucht. 

Iris Frick-Ott 

Bereits eine Viertelstunde vor dem Pro­
benbeginn der  Guggenmusik 
«ratatätsch» treffen zehn behinderte 
Menschen voller Erwartungen im Pro­
belokal im Schaaner Riet ein. Mitarbei­
ter des Heilpädagogischen Zentrums 
haben sie mit einem Bus von daheim 
abgeholt und bringen sie nach den Pro­
ben wieder sicher nach Hause. Fröhli­
che Stimmung herrscht, heute werden 
zum ersten Mal die Bläser erwartet, und 
damit ist «ratatätsch» vollzählig. Doch 
zuerst findet ein Begrüssungszeremoni-
ell im Kreis statt, bei welchem sich alle 
kurz vorstellen, auch wir, die fremden 
Besucherinnen. Dann verteilen der Di­
rigent Karlo Ming und Annalies Sie­
genthaler die Instrumente. Diese unter-

Die Gruppe «ratatätsch» vereint behinderte und nichtbehinderte Menschen zu einer 
speziellen Guggenmusik. 

scheiden sich kaum von denen anderer 
Guggen, nur dass sie teilweise behin­
dertengerecht umgebaut worden sind. 

Die Geburt von «ratatätsch» 
Vor rund eineinhalb Jahren hatte die 

«Alpsteingruppe», eine Unterorganisa­
tion der  Pro Infirmis, einen Kurs für er­
wachsene Behinderte ausgeschrieben. 
Lieder, Tänze und die Geschichte der 
Guggenmusik waren Thema dieses 
Kurses, der sehr grossen Anklang fand. 
Die Begeisterung der Teilnehmer war 

so gross, dass die Idee entstand, mit be­
hinderten und nichtbehinderten Men­
schen eine eigene fasnächtliche Musik­
gruppe zu machen. Felicitas Leibund­
gut, von der Pro infirmis St. Gallen setz­
te sich deshalb mit Karlo Ming in Ver­
bindung. Der  Zahntechniker betreut 
seither in einem Teil seiner Freizeit die 
Gruppe als Mädchen für (fast) alles und 
hat alle Achtung vor Menschen, die täg­
lich mit behinderten Menschen zusam­
menarbeiten. 

Karlo ist dankbar für jegliche Unter­

stützung: «Wir haben bei verschiedenen 
Guggenmusiken um Instrumente ange­
fragt. Die1\iarbaguger Escha waren da 
sehr grosszügig, aber auch von anderen 
haben wir Instrumente erhalten». Die 
Kostüme der 25-köpfigen Gugger sind 
einfach, das gemeinsame Musizieren 
steht im Vordergrund. D e r  Stoff wurde 
von einer Textilfirma gratis zur Verfü­
gung gestellt, für die sonstigen Auslagen 
rekrutiert Karlo Sponsoren. 

«Rucki-Zucki» & Co. 
Kurz nach 19 Uhr gehts los. Die Blä­

ser, sie setzen sich aus ehemaligen Gug-
gerkollegen von Karlo und  anderen 
Musikbegeisterten zusammen, sind 
zum ersten Mal bei den Proben dabei. 
Bereits seit Anfang Januar hat Karlo 
mit den behinderten Menschen geübt. 
«Zuersf geht es  um das Körperbewusst-
sein, das Sich-Kennenlernen,dann erst 
kommen die Instrumente dazu», erklärt 
Karlo Ming. Mit drei gesprochenen Vor­
namen vermittelt Karlo den Takt, den 
Hans, Andrea G., Arno, Mathias, Reno, 
Rainer, Markus, Andrea H., Edith und 
Natascha mit ihren Schlaginstrumenten 
aufnehmen. Im Hintergrund hilft Jo 
Frick mit, e r  hat einen sehr guten Draht 
zu den behinderten Menschen, gibt sach­
te Anweisungen und hilft einzelnen 
beim Führen der Schlägel. Annalies un­

terstützt derweil auf der anderen Seite 
den Rhythmus mit Tschinellen. Die Me­
lodien von «Rucki-Zucki», «Miar san 
mit am Rädel do» oder dem «Zillertaler 
Hochzeitsmarsch» spielen die rund ein 
Dutzend «alten» Gugger und Musiker 
mit TVompeten, Posaunen, Saxophon, 
Basstuba und einer Piccoloflöte. Beim 
Betrachten der bunt gemischten Gug­
genmusik fällt vor allem eines auf: Alle 
sind mit Begeisterung bei der Sache. 
Und als die Bläser die Melodien üben, 
für die behinderten Menschen an ihren 
Rhythmikinstrumenten ist derweil Pau­
se, muss man einzelne mehrmals darauf 
aufmerksam machen, dass sie jetzt nicht 
trommeln dürfen. Bei einem Glas Mine­
ralwasser erklärt mir Andrea H„ wie toll 
sie Fasnacht findet: «Das ist ja  nur ein­
mal im Jahr, dass ich mich verkleiden 
kann und bei einer Guggenmusik mit­
spielen darf. Das muss man doch ausnüt­
zen - i bi ganz begeischteretl». Und auch 
Rainer, der sich am liebsten als Dirigent 
der «Plunderhüüsler» sieht, freut sich 
auf seinen grossen Einsatz mit derTrom-
mel, wenn «ratatätsch» bei den Umzü­
gen in Schaan und Vaduz mitmacht. Und 
ganz besonders dürfen sich die Musi-
ker/-innen auf ihre Aufritte im Vaduzer 
Saal und im Schaaner Rathaussaal freu­
en, bei letzterem sind sie vom Männer­
chor Schaan zu einem Zvieri eingeladen. 
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Stellenausschreibung 
Aufgrund einer Stellenteilung (Job-Sharing) suchen wir für den  Kindergarten 
Mauren/Schaanwald 

1 Kindergärtnerin 100% (Jahresaushilfe) 
Eintritt per  Schuljahr 2000/2001 mit Möglichkeit zur Festanstellung 

Wir erwarten eine abgeschlossene, anerkannte Ausbildung als Kindergärtnerin. 
Für die Anstellungsbedingungen (Entlöhnung, Sozialleistungen, Aufgaben und 
Pflichten) sind da s  Schulgesetz und andere einschlägige gesetzliche Bestim­
mungen massgebend. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne de r  Vorsitzende d e s  
Schulrates. Freddy Kaiser, Tel. P. 373 4 6  31 a b  18.00 Uhr. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind in verschlossenem Kuvert mit 
der  Aufschrift «Bewerbung Kindergärtnerin» bis 17. März 2000 an  die Gemeinde­
verwaltung Mauren, zuhanden d e s  Gemeindeschulrates, Peter-und-Paul-Strasse 
165, einzureichen. 

Gemeindeschulrat Mauren 
Freddy Kaiser, Schulratspräsident 

Gesucht zur Erweiterung unseres Teams 

Serviertochter 
per sofort oder nach Vereinbarung. 

T e l  3731425 
Landgasthof Rössli, RuggeU 
Familie öhri 

Harnich & Denis 
Aktiengesellschaft, Balzers 

. Aufgrund des Beschlusses vom 
23. Februar 2000 ist die Gesellschaft 
in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
ersucht, ihre Ansprüche beim Liqui­
dator anzumelden. 
Vaduz, 24. Februar 2000 

Der Liquidator 

Etablissement de Wachette, 
Vaduz 

Aufgrund des Beschlusses des Inha­
bers der Grtlndenechte vom 24. Fe­
bruar 2000 ist die Gesellschaft in 
Liquidation getreten. Oer Lfquida-
tionsbeschluss ist im Öffentlichkeits­
register eingetragen. 
Allfällige Gläubiger der Gesellschaft 
werden hiermit aufgefordert, ihre An­
sprüche beim Liquidator anzumelden. 
Vaduz, 24. Fett 2000 Der Liquidator 

Marason Corporation 
Limited, Vaduz 

Laut Beschluss der ausserordentli­
chen Generalversammlung der Ak­
tionäre vom 15. Februar 2000 ist die 
Firma in Liquidation getreten. 
Allfällige Gläubigerwerden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden. 
Vaduz, 15. Februar2000 

Der Liquidator 

Nachtragsliquidation 
Euro Fertigbau AG, Vaduz 

Mit Beschluss des F. L Landgerich­
tes vom 21. Februar 2000 Ist eine 
Nachtragsliquidation beschlossen 
worden. 

aufgefordert, 'ihre Ansprüche unver­
züglich beim Nachtragsliquidator an­
zumelden. 
Vaduz, 24. Februar2000 

Der Nachtragsliquidator 
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